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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Navision-K AnwenderInnen, 

im Rahmen des Projekts Zukunft Finanzwesen steht die schrittweise Umstellung auf das 

doppische ERP-System Infoma newsystem an. Hierzu sind in den Jahren 2020 bis 2022 

Pilotierungsphasen und ab dem Jahr 2022 bis 2024  je zum 01.01. eines Jahres drei 

flächendeckende Umstellungstermine (nach Projektplan als „Rollout-Wellen“ deklariert) auf 

das doppische ERP-System vorgesehen. 

Wir möchten bereits zum heutigen Zeitpunkt frühzeitig darauf hinweisen, dass 

zeitgleich zu den Umstellungszeiträumen für alle Mandanten, die auf einer 

Produktionsdatenbank liegen, parallel dazu grundsätzlich kein Mandantenwechsel 

vorgenommen werden kann! 

Konkret bedeutet dies, dass im Jahr der Umstellung von kameraler auf doppische 

Buchführung für die betroffenen Mandanten kein Mandantenwechsel jeglicher Art (z.B. 

Auflösung Kassengemeinschaft, Beitritt, Fusion, Bezirksfusion, Bezirkswechsel, etc.) weder 

manuell noch technisch unterstützt durchgeführt werden kann. Strukturänderungen können 

lediglich bis zum 1. Januar des Vor- bzw. ab dem 1. Januar des Folgejahres nach der 

Umstellung durchgeführt werden.  

Zudem ist zu beachten, dass in diesem Zeitraum ein Mandantenwechsel jeglicher Art 

lediglich mit und zwischen Produktionsdatenbanken desselben Status (entweder kameral 

oder doppisch) durchgeführt werden können. Das bedeutet, dass ein Mandantenwechsel 

entweder unter kameralen oder doppischen, nicht aber unter gemischten Strukturen (ein 

Mandant kameral und einer doppisch) durchgeführt werden kann. Auch Bezirkswechsel bzw. 

Wechsel von Produktionsdatenbanken sind nur unter gleichem Status der 

Produktionsdatenbanken (entweder kameral oder doppisch) möglich.  

Dies gründet sich auf  technische Einschränkungen und Fallkonstellationen, die bedingt 

durch die hohe Varianz der Arten von Mandantenwechseln nicht einschätzbar, hinreichend 

absehbar und damit nicht handelbar sind. Des Weiteren ist der organisatorische Aufwand in 

einer ohnehin sehr arbeitsintensiven Phase, geprägt von Schulungen, Pilotierungen, 

Datenmigrationen und anstehenden Rolloutphasen neben einem parallelen Produktivbetrieb, 

nicht leistbar.  

Im Projekt Zukunft Finanzwesen wurde bisher noch keine detaillierte Planung der nach 

Projektplan anstehenden drei Rollout-Wellen vorgenommen. Dies wird nach aktuellem Stand 

im Laufe des Jahres 2019 erfolgen und zum Ende des Jahres 2020 vollständig vorliegen. Zur 

Abstimmung der Umstellungstermine auf die Kirchliche Doppik wird das Projektteam auf die 

einzelnen, umzustellenden Körperschaften zugehen und gemeinsam die Umstellungstermine 

innerhalb der Rollout-Wellen vereinbaren.  

Wir möchten Sie mit diesem Schreiben darum bitten, etwaige Beitritte, Fusionen oder 

Auflösungen von Mandanten im Hinblick auf die Terminvereinbarung zur Umstellung 

auf die Kirchliche Doppik zu berücksichtigen, damit sichergestellt werden kann, dass 

diese Termine nicht zusammenfallen. 
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Wir empfehlen, einen heute bereits avisierten Mandantenwechsel noch vor der Umstellung 

auf die Kirchliche Doppik vorzunehmen, da die Überleitung und Historie der Daten dadurch 

am besten nachvollzogen werden kann.  

Mit der Umstellung auf die Kirchliche Doppik ist aus Gründen der Einführung einer neuen 

doppischen Systemlogik keine vollständige Übernahme aller historischen Daten aus der 

Kameralistik möglich, da diese nicht durchgängig in doppische Strukturen übergeleitet 

werden können. Eine Datenmigration ist nur für ausgewählte Bereiche (wie bspw. 

Empfänger, offene Posten u.w.) vorgesehen.  

 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und danken für Ihr Verständnis. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Projekt Zukunft Finanzwesen 
 
Evangelischer Oberkirchenrat Stuttgart 
Gänsheidestraße 4, 70184 Stuttgart 
Telefon 0711 2149-674, Telefax 0711 2149-9674 
e-mail: zukunft-finanzwesen@elk-wue.de 
www.zukunft-finanzwesen.de 
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